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Übungs- / Testordner:   Gesamtbeispiel_OG 

36 Punkte zu erreichen  75 %, sprich 27 Punkte erforderlich  

 

Bei den folgenden 13 Fragen ist immer nur eine Antwort richtig.   

Bitte den jeweiligen Buchstaben ankreuzen.  

1. Was steht für ein sicheres Protokoll zur Übertragung von Daten?  

A http 

B https 

C www 

D ftp 

1 
Punkt  

2. Welche Aussage zu Top Level Domain ist falsch?  

A .at steht für Österreich 

B .de steht für Deutschland 

C besteht immer aus 2 Zeichen 

D besteht aus beliebig vielen Zeichen 

1 
Punkt  

3. Wie werden unerwünschte Werbemails genannt?  

A Spam oder Junk Mail 

B Spem oder Jank Mail 

C Pop Ups 

D Trojaner 

1 
Punkt  

4. Welche Aussage zum @ in einer E-Mail Adresse ist falsch?  

A ein @ Zeichen muss in jeder E-Mail Adresse vorhanden sein 

B ein @ Zeichen trennt Benutzername und Domain / Server 

C ein @ Zeichen trennt Server und Top Level Domain 

D das @ Zeichen nennt man auch Klammeraffe 

1 
Punkt  

5. Wozu passen die Begriffe CBT und WBT?  

A E-Commerce 

B E-Banking 

C E-Government 

D E-Learning 

1 
Punkt  
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6. Was ist telefonieren über Computernetzwerke?  

A VOIP 

B SMS 

C IM 

D Podcast 

1 
Punkt  

7. Im Verlauf / der Chronik sieht man ...?  

A die zuletzt besuchten Webseiten 

B die zuletzt gespeicherten Webseiten 

C alle Favoriten 

D alle Lesezeichen 

1 
Punkt  

8. Welche E-Mail Ordner gibt es nicht?  

A Posteingang 

B Postausgang 

C Gesendete Objekte 

D Durchsuchte Objekte 

1 
Punkt  

9. Welche Aussage zum An, CC und BCC Feld ist falsch?  

A Alle E-Mail Adressen im An Feld sind für alle Empfänger sichtbar 

B Alle E-Mail Adressen im CC Feld sind für alle Empfänger sichtbar 

C Alle E-Mail Adressen im BCC Feld sind für alle Empfänger sichtbar 

D CC bedeutet, dass der Empfänger die Mail als Kopie erhält um informiert zu 
werden 

1 
Punkt  

10. Wie nennt man einen Dateianhang noch?  

A Cookie 

B Attachment 

C Signatur 

D digitales Zertifikat 

1 
Punkt  

11. Was ist die mögliche Folge eines Schadensprogrammes?  

A der Computer explodiert 

B der Computer wird schneller 

C der Computer wird langsamer 

D der Computer wird sicherer 

1 
Punkt  
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12. Welche Aussage zu www und Internet ist richtig?  

A Das www ist ein Dienst im Internet 

B Das Internet ist ein Dienst im WWW 

C www und das Internet ist das gleiche 

D das Internet ist ein WLAN 

1 
Punkt  

13. Was macht ein Cookie?  

A Speichert Informationen über besuchte Websites am eigenen Computer 

B Sendet meine Lesezeichen an den Cookie Hersteller 

C Speichert die Verknüpfung zu einer Seite in den Lesezeichen 

D Speichert die Verknüpfung zu einer Seite in den Favoriten 

1 
Punkt  

14. Starten Sie einen Webbrowser und geben Sie folgende Internetadresse ein: 

 http://www.christophgrill.at/ 

 Klicken Sie auf Kontakt  

 Speichern Sie einen Screenshot in der Zwischenablage.  

 Öffnen Sie das Dokument Antworten1.docx aus dem Testordner. 

 Fügen Sie die Kontaktdetails (den Screenshot) unter Kontaktdetails: ein. 

2 
Punkte 

 
1 

Punkt 
 

1 
Punkt 

 

15. Klicken Sie auf Über mich 

 Download: Speichern Sie die Datei Lebenslauf.pdf im Testordner. 

1 
Punkt 

 
1 

Punkt  

16. Suchen Sie mit Google nach den Begriffen ECDL und Demotests. 

 Rufen Sie eine passende Webseite auf. 

 

 Kopieren Sie die URL aus der Adressleiste in die Zwischenablage. 

 Fügen Sie die URL im Dokument Antworten1.docx unter URL: ein. 

1 
Punkt 

 
1 

Punkt  

17. Öffnen Sie www.woerterbuch.info und verwenden Sie das Wörterbuch für  

 Deutsch <-> Französisch. Suchen Sie nach dem Wort Computer. 

 Kopieren Sie das französische Wort in die Zwischenablage. Fügen Sie das Wort im 
 Dokument Antworten1.docx unter Computer auf Französisch: ein. 

1 
Punkt  
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18. Starten Sie Outlook und erstellen sie eine neue Nachricht. 

 Empfänger der Nachricht ist trainer1@mail.at 
 

 Betreff: Layout 
 Nachrichtentext: 
 Werden eigentlich auch 4 Fotos gemacht wie es auf dem Layout ersichtlich ist? 
 Mit freundlichen Grüßen 
 Ihr Name 

 Fügen Sie die Dateien layout1.jpg und layout2.jpg aus dem Testordner als 
 Attachment ein. Senden Sie die E-Mail. 

2 
Punkte 

 
 
 
 

1 
Punkt 

 
 
 
2 

Punkte  

19. Öffnen Sie im Posteingang die Nachricht mit dem Betreff Layouts. 

 Speichern Sie das Attachment Veranstaltung.jpg im Testordner. 

 Leiten Sie diese E-Mail weiter an trainer2@mail.at. 

 Fügen Sie der Nachricht oben folgenden Text hinzu: 

 Mir gefällt das Layout für die Veranstaltung. Ihr Name 

 Senden Sie die E-Mail. 

1 
Punkt 

 
1 

Punkt 
 

1 
Punkt 

  

20. Suchen Sie im Posteingang nach der Nachricht, die im Nachrichtentext das Wort 

 Hochzeit enthält. Antworten Sie auf diese E-Mail. 

 Schreiben Sie folgende Antwort oben in die Nachricht: 
 Bitte das 660 Euro Paket für nächste Woche Samstag buchen! 
 Ihr Name 

Stellen Sie die Priorität der E-Mail auf hoch. 

Senden Sie die E-Mail. 

1 
Punkt 

 
 

1 
Punkt 

 
 
 

1 
Punkt 

21. Erstellen Sie einen neuen Kontakt: 

 Vorname:    Christoph 
 Nachname: Grill 
 E-Mail:        trainer@mail.at 

1 
Punkt  

22. Erstellen Sie eine Besprechnungsanfrage: 

 Am: … (beliebiges Datum von nächster Woche), von 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr 

 Betreff: Mittagessen 

 Ort: Stadtcafe 

 TeilnehmerInnen: trainer1@mail.at und trainer2@mail.at. 

2 
Punkte  

  

  


